
Insolvenzzwecke in 
Deutschland und Frankreich

Saskia Naomi Merle

Möglichkeiten und Grenzen der Förderung der Sanierung 
durch das Unternehmensinsolvenzrecht

Schriften zum Insolvenzrecht 75

Nomos



Schriften zum Insolvenzrecht

Herausgegeben von

Prof. Dr. Ulrich Ehricke, Universität zu Köln und
Prof. Dr. Christoph Paulus, Humboldt-Universität zu Berlin

Band 75

BUT_Merle_6146-3.indd   2 13.09.19   07:54

https://www.nomos-shop.de/43010



Saskia Naomi Merle

Insolvenzzwecke in  
Deutschland und Frankreich

Möglichkeiten und Grenzen der Förderung der Sanierung 
durch das Unternehmensinsolvenzrecht

Nomos

BUT_Merle_6146-3.indd   3 13.09.19   07:54

https://www.nomos-shop.de/43010



Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in  
der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische  
Daten sind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar. 

Zugl.: Regensburg, Univ., Diss., 2019  

ISBN 978-3-8487-6146-3 (Print)
ISBN 978-3-7489-0269-0 (ePDF)

1. Auflage 2019
© Nomos Verlagsgesellschaft, Baden-Baden 2019. Gedruckt in Deutschland. Alle Rechte, 
auch die des Nachdrucks von Auszügen, der fotomechanischen Wiedergabe und der 
Übersetzung, vorbehalten. Gedruckt auf alterungsbeständigem Papier.

BUT_Merle_6146-3.indd   4 13.09.19   07:54

https://www.nomos-shop.de/43010



Vorwort und Danksagung

Die vorliegende Abhandlung wurde im Frühjahr 2019 von der Fakultät für
Rechtswissenschaft der Universität Regensburg als Dissertation angenom-
men. In diesem Zusammenhang danke ich meinem Doktorvater Professor
Dr. Michael Heese, LL.M. (Yale) sowie dem Zweitgutachter Professor Dr.
Alexander Hellgardt, LL.M. (Harvard). Professeur M. Pierre Crocq, Profes-
sor Dr. Stefan Huber, LL.M. (Köln/Paris) und die Unterstützung des Deut-
schen Akademischen Auslandsdienstes haben mir einen Forschungsaufent-
halt an der Université Phantéon-Assas in Paris ermöglicht, wofür ich sehr
dankbar bin. Selbiges gilt bezüglich der Unterstützung durch das Promo-
tionsstipendium im Rahmen der Förderung durch das Professorinnenpro-
gramm II des Bundesministeriums für Bildung und Forschung, welches
mir das Referat für Nachwuchsförderung der Universität Regensburg ge-
währt hat.

Besonderer Dank gebührt außerdem Dr. Cordula Merle, Dr. Johannes
Kampmann und den vielen anderen, die mich insbesondere durch das Kor-
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meines vielschichtigen Migrationshintergrunds ermöglicht haben, zeitwei-
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anderen Belangen immer bedingungslos und liebevoll unterstützt. – Dan-
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sich sicher sehr über ihr Erscheinen gefreut hätte.

Die Abhandlung hat eine rechtsvergleichende Untersuchung des deut-
schen und des französischen Unternehmensinsolvenzrechts zum Gegen-
stand: Ausweislich der Programmnorm des § 1 Satz 1 InsO bezweckt das
deutsche Insolvenzverfahren primär die Haftungsverwirklichung im Wege
der gleichmäßigen Gläubigerbefriedigung. Der Erhalt des schuldnerischen
Unternehmens kann demgegenüber höchstens als ein sekundärer, dem
Hauptzweck dienender Zweck begriffen werden. Im Unterschied hierzu
kennt das französische Unternehmensinsolvenzrecht mehrere Verfahren,
die in erster Linie eine Sanierung bezwecken. Die hier zu Tage tretenden
Unterschiede sind vor dem Hintergrund einer rasant fortschreitenden
europäischen Integration und ob der jüngst im Amtsblatt der Europä-
ischen Union veröffentlichten sogenannten Restrukturierungs- und Insol-
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venzrichtlinie1 von besonderem Belang. Soweit die Bearbeitung diesen
europäischen Rechtsakt in Bezug nimmt, verfolgt sie nicht etwa das Ziel,
den zahlreichen Stellungnahmen zur detaillierten Ausgestaltung der deut-
schen Richtlinienumsetzung eine weitere hinzuzufügen. Es geht vielmehr
insbesondere darum, warum es geraten scheint und wie es möglicherweise
gelingen kann, vorinsolvenzliche Restrukturierungsinstrumente hinrei-
chend klar gegen die Sanierung innerhalb des deutschen Insolvenzverfah-
rens, namentlich gegen dessen freiwillige Einleitung sowie gegen das
Schutzschirmverfahren als besonderes Eröffnungsverfahren abzugrenzen.
Diese Fragen werden sich dem Umsetzungsgesetzgeber in den nächsten
zwei Jahren und darüber hinaus mit aller Dringlichkeit stellen. Die Arbeit
hat deshalb auch nicht dadurch an Aktualität eingebüßt, sondern war viel-
mehr von Vornherein darauf angelegt, dass sie sich mit dem EU-Richtlini-
envorschlag2 befassen musste, während mittlerweile der finale Text be-
schlossen und veröffentlicht worden ist. So konnten Rechtsprechung, Lite-
ratur und andere Entwicklungen im Wesentlichen bis Ende August 2018
Berücksichtigung finden. Im Anschluss an die Disputation am 17. April
2019 ist die Arbeit dann unter anderem anhand der Anmerkungen aus den
Gutachten an diversen Stellen geringfügig überarbeitet worden.

Abschließend danke ich Professor Dr. Ulrich Ehricke, LL.M. (University
of London) und Professor Dr. Christoph G. Paulus, LL.M. (Berkeley) da-
für, dass sie meine Dissertation in ihre Schriftenreihe aufgenommen ha-
ben.

 

Berlin, Juli 2019 Saskia Naomi Merle

1 Richtlinie (EU) 2019/1023 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Ju-
ni 2019 über präventive Restrukturierungsrahmen, über Entschuldung und über
Tätigkeitsverbote sowie über Maßnahmen zur Steigerung der Effizienz von Re-
strukturierungs-, Insolvenz- und Entschuldungsverfahren und zur Änderung der
Richtlinie (EU) 2017/1132 (Richtlinie über Restrukturierung und Insolvenz),
ABl. 172 vom 26. Juni 2019, Seite 18 ff.

2 Vorschlag für eine Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates über prä-
ventive Restrukturierungsrahmen, die zweite Chance und Maßnahmen zur Steige-
rung der Effizienz von Restrukturierungs-, Insolvenz- und Entschuldungsverfahren
und zur Änderung der Richtlinie 2012/30/EU vom 22. November 2016,
COM(2016) 723 final.

Vorwort und Danksagung
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„[Il est] le sort presque fatal de toutes les lois sur les faillites. Il y a de cela deux
raisons principales. D’abord, étant donné le nombre et la complexité des intérêts
auxquels touche l’institution, il est impossible qu’elle ne soit pas imparfaite sur
certains points, et plus impossible encore qu’au bout de peu de temps, quelques-
uns des intérêts engagés dans le problème ayant évolué, une modification corre-
spondante de la loi ne devienne pas nécessaire. À cette considération s’en ajoute
une autre d’ordre moral: tout le monde perd dans une faillite et, par un senti-
ment très humain, encore que peu justifié, on s’en prend au législateur des pertes
que l’on subit, alors qu’elles tiennent en réalité à la situation de fait. On ne re-
marque point que la loi ne pas pourtant modifier cette situation, ni créer de tou-
tes pièces un actif qui fait défaut, et l’on passe son mécontentement en réclament
une modification législative. Ainsi s’explique la fréquence des changements à la
législation des faillites, si nombreux dans tous les pays.“

 
„[Es ist] das fatale Schicksal aller Konkursgesetze. Dafür gibt es zwei Hauptgrün-
de. Zunächst ist es angesichts der Anzahl und Komplexität der Interessen, die die-
se Regelungen berühren, unmöglich, dass sie nicht in bestimmten Punkten un-
vollkommen geraten und gewissermaßen noch unmöglicher, dass sich nach eini-
ger Zeit nicht einige der betroffenen Belange verändert haben und eine Gesetzes-
reform notwendig wird. Zu dieser Überlegung kommt eine andere hinzu, die eher
moralischer Natur ist: Im Fall einer Insolvenz verliert jeder Beteiligte etwas und
bedingt durch ein sehr menschliches, aber nicht gerechtfertigtes Gefühl lastet man
seine Verluste dem Gesetzgeber an, obwohl sie der tatsächlichen Situation ge-
schuldet sind. Man bemerkt nicht, dass das Gesetz weder diese Situation ändern,
noch die fehlenden Vermögenswerte erschaffen kann, und lastet ihm seine Unzu-
friedenheit an, indem man eine Gesetzesänderung fordert. So erklärt sich die
Häufigkeit der Änderungen des Konkursrechts, die in allen Ländern so zahlreich
sind.“

 
Percerou/Desserteaux, Des faillites et banqueroutes et des liquidations judiciaires,
2. Aufl. 1935, Bd. 1, Tz. 24 (in freier Übersetzung)
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Anmerkungen zur Zitierweise:
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cher verwiesen.

• Sofern keine näheren Angaben gemacht werden, sind Zahlenangaben Seitenan-
gaben.

• Im Bemühen um eine vorsichtige Annäherung der unterschiedlichen Zitierwei-
sen in der deutschen, französischen und amerikanischen Rechtswissenschaft
verzichtet die Bearbeitung grundsätzlich darauf, den Jahrgang/Band zu nennen.

Abkürzungsverzeichnis

33

https://www.nomos-shop.de/43010



https://www.nomos-shop.de/43010


